
19.3. 
 
26. VG.Div.   
525 Mann 77. Gren.Rgt.,   Hptm. Becker,   Adjutant Lt. Kleinwinkel.  

KGn   Oblt. Gutbier und Leutnant Konrad, jeweils 60 Mann.  
13. Kompanie Lt. Ebershofer.  

78. Gren.Rgt.,   Obstlt. Kaufmann , Reste 120 Mann, 3 x 7,5cm Inf.Geschütze.  
KG Unger,  Leutnant Unger  16 Mann und 3 l.MG. 

39. Gren.Rgt.,   Obstlt. Hossfeld.  
5. Kp.   Leutnant Hensgen,  50 Mann, 3 l.MG 
KG Mathenia Hauptmann Mathenia 80 Mann, 1 l.MG 

26. Aufklärungsabteilung Zusammen 100 Mann, 3 x 7,5cm Inf.Geschütze.  
3. Kp.   Leutnant Brinkmann 
4. Kp.   Leutnant Hess 

Kampfgruppe Kolbe,  Leutnant Kolbe  30 Mann 
26. Panzerabwehrabt. Oberleutnant Senkpiel 
 

20.3  

26. VG.Div.  4 Sturmgeschütze einsatzbereit 
550 Mann 77. Gren.Rgt.,  

II. Bataillon   110 Mann Hptm. Baer 
78. Gren.Rgt.,  
II. Bataillon  110 Mann Hptm. Heinrich Kemmler, RK und DKiG 
26. Panzerjägerabteilung  20 Mann Leutnant Meier, 4 Sturmgeschütze 
Begleitschutz   60 bis 75 Mann 2 Kompanien unter Leutnant Gutbier 
26. Aufklärungsabt.  100 Mann 
KG Mathenia  80 Mann 
Diverse Kampfgruppen ca. 60 Mann 
 

326. VG.Div. 
700 Mann  751. Gren.Regt.  2 Bataillone je 175  Mann    
   753. Gren.Regt.  2 Bataillone je 175  Mann 
 

 

21.3. 

272. VG.Div.  
700 Mann  Die Regimenter 980 bis 982 bestehen aus nur noch etwa 700 Mann, darunter Eingliederungen verschiedener 

Kampfgruppen der 277. VG.Div unter den Hauptmännern Böhm, Schmidt, Kampew und den Majoren Johe und 
Türmer. Die Artillerie besitzt noch 6 Rohre zu 10,5 cm.  

 

22.3. 

26. VG.Div. 4 Sturmgeschütze einsatzbereit 
595 Mann 77. Gren.Regt.   375 Mann 
   KG Becker  30 Mann 

39. Gren.Regt. 
 KG Grönemeyer  40 Mann 
 KG Kemmler  20 Mann 
982. Gren.Regt.   Oberst Rössner,   

Stabs.Vet. Dr. Heronymi gefallen. 
26. Art.Regt.   Oberstleutnant Rabe 10 x 105mm, 5 x 150mm 
 Alarmkompanie z.b.V 50 Mann 

 

23.3 

26. VG.Div. Fast ausschließlich nur noch in Kampfgruppen vertreten. 
775 Mann KGn Müller & Zetsche gemeinsam 190 Mann 
  KG Chittan  175 Mann  Hauptmann Chittan 



  KG Falk  80 Mann  Hauptmann Falk 
  KG Pfaller  60 Mann   Oberleutnant Pfaller 

 1. Gruppe 30 Mann   Leutnant Klopsteck 
 2. Gruppe 30 Mann   Leutnant Lütgens 
26. Sicherungsbataillon 240 Mann in drei Kompanien 

   KG Platz 30 Mann, 1 l.MG ,  Leutnant Platz 
  Im Divisionsstab  Major Diesenhausen und Leutnant Fabricius 
 
 
272. VG.Div.  
350 Mann 981. Gren.Regt.  zusammengefasst in Kampfgruppen 
   I. Bat.  Major Gerhard Thürmer, DKiG 

KG Röber ObWm. Theo Röber, DKiG, 25 Mann Heeresflakabteilung 501 
990. Gren.Regt.   nahezu ausgeblutet und zusammengefasst in 6. und 13. Kp mit etwa 150 Mann 

   6. Kp.   Leutnant Santjer 
   13. Kp.  Leutnant Beilstein 
  272. Artillerieregiment Oberst August Willbrandt  9 Rohre zu 105mm 
   I. Bat.  Hauptmann Riedel 
24.3 

26. VG.Div. Besteht nur noch durch Kampfgruppen und durch die Vereinnahmung anderer Truppenteile. 
1000 Mann KG Hagemeister  40 Mann 
  KG Mazi  30 Mann,  8 Panzerfäuste 
  KG Pfaller  80 Mann,  Hptm. Pfaller fällt bei Oberbieber. 

312. Volkssturmbataillon 125 Mann 
  Teile der 89. VG.Div und 5. Fall.Jäg.Div. vereinnahmt.  
 
272. VG.Div Keine schweren Waffen mehr vorhanden. Verteidigung wird gestützt auf Volkssturm und die 
700 Mann  schwachen  Kampfgruppen, wobei die KGn Röber und Schlotz noch diese sind, welche den meisten 

Widerstand leisten 
 . 
 

25.3 

272. VG.Div.  
1760 Mann 980 Gren.Regt.  Gesamt noch etwa 400 Mann 
   2. Kp.  20 Mann  Leutnant Schmidt 

13. Kp.   60 Mann 2 x 75mm Inf.Geschütze und 3 x 12cm Granatwerfer.  
   14. Kp.  Leutnant Hake 
   KG Kisker 20 Mann  Hauptmann Kisker 

981 Gren.Regt.  etwa 800 Mann 
 Alarmkp. 50 Mann  Leutnant Knipp  
KG Schnitthauser 5 Kpn. zu je 50 Mann unter Hauptmann Schnitthauser 
272. Pionierbataillon 200 Mann 
 2. Kp.  Oberleutnant Thorbeck, 2 l.MG, 8 MPi, Rest Karabiner 98 K 
272. Art.Regt   absorbiert große Teile von AR 277             21 x 105mm und 6 x 150mm Geschütze  
 1. Bttr.  Hauptmann Riedel 

3. Bttr.  Major Jenner und  als vB Leutnant Sträter 
 4. Bttr.  Hauptmann Leser 

 
 
277. VG.Div. 2 Sturmgeschütze einsatzbereit. 
780 Mann 990. Gren.Regt.   zerschlagen.  Restlichen 200 Mann unter Leutnant Reiterer 

Alarmkompanie  50 Mann mit 1 l.MG und 1 s.MG und 3 Gr.W.  unterstellt Oberst Bremm 
Schlächter-Kompanie mit 25 Mann im infanteristischen Einsatz  Hptm. Reese. 
Bäckerei-Kompanie  mit 25 Mann im infanteristischen Einsatz  Hptm. Kerkmann 
Kampfgruppe Eilts 25 Mann     Oberleutnant Eilts 
Füsilierkompanie  30 Mann, 130 Mann Volkssturm, 1 l.MG  Leutnant Abtreiber 

  KG Böhm  200 Mann, unterst. durch Panzer bei Horhausen Hptm. Böhm 
  KG Grahwunder  75 Mann, Pz.Jäg.Abt. 277 mit 2 Sturmgesch. Oberleutnant Grawunder 
 
 
 
 
 



26.3. 

 

26. VG.Div. Übergegangen zur  Schwerpunktverteidigung mit  Hilfe der noch immer fast intakten Artillerie  unter  Obstlt.     
910 Mann  Rabe, dessen Artillerieregiment verfügt noch über 12 x 105mm Feldhaubitzen und die 

Bataillonskommandeure, die Hauptmänner Sixt, Dannemann, Baumert und Kreis sind oft vorne in der 
Frontstellung und leiten von dort das Artilleriefeuer. Die 26. Aufklärungsabteilung ist noch etwa 150 Mann 
stark und bewaffnet mit vier l.MG und jeweils drei 7,5cm Infanteriegeschütze und 8cm Granatwerfer.  

 

27.3 

26. VG.Div. steht davor, zerschlagen zu werden. 
800 Mann Gren.Regt. 39 besteht nur noch aus 250 Mann, 200 Mann Ersatz, die in Anhausen aufgestellt worden sind, 

werden durch amerikanisches Artilleriefeuer zerschlagen. Angaben zu den Schwesterregimentern nicht 
vorhanden, dürften sich allerding auf jeweils ca. 275 Mann belaufen. Verbindungsoffiziere zur Artillerie sind die 
beiden Lts. Hartwig und Lengert. 

 

26. VG.Div. steht davor, zerschlagen zu werden. 
800 Mann Gren.Regt. 39 besteht nur noch aus 250 Mann, 200 Mann Ersatz, die in Anhausen aufgestellt worden sind, 

werden durch amerikanisches Artilleriefeuer zerschlagen. Angaben zu den Schwesterregimentern nicht 
vorhanden, dürften sich allerding auf jeweils ca. 275 Mann belaufen. Verbindungsoffiziere zur Artillerie sind die 
beiden Lts. Hartwig und Lengert. 

 
340. VG.Div. Besteht fast ausschließlich nur noch aus Alarmkompanien und Kampfgruppen. Bereits 6 Alarmkompanien  
715 Mann umfassen 250 Mann. Das Gren.Regt. 695 wird in der Masse durch die KG Dänemark mit 195 Mann gebildet. 

Das Artillerieregiment 340 ist zerschlagen und eine Neuaufstellung des Regimentes im Raum Wienau 
befohlen. Für die wenigen verbliebenen Art.Geschütze dienen nur noch 20 Mann als Nahschutz. Ersatz, der 
zugeführt wird, stammt vom 373. Marschbataillon, 250 Mann in der Masse Jahrgang 1927.  

 

28.3. 

26. VG.Div.   
700 Mann 39. Gren.Regt.   Oberstlt. Kaufmann   durch Mine getötet. 
  77. Gren.Regt.  Oberst Martin Schriefer   durch Hauptmann Becker abgelöst. 

78. Gren.Regt.  Oberst Hans Fromberger   gefallen oder in Gefangenschaft geraten. 
      Gesamtstärke aller Grenadierregimenter ca. 700 Mann. 
     Im Divisionsstab befinden sich Major Buchholz und Leutnant Stittberger.  
  26. Artillerieregiment  
     1. und 2. Batterie aufgelöst 
     13 x 105mm Geschütze 

8 x 12cm Granatwerfer 
 
30.3 

340. VG.Div.  
500 Mann 1 Bataillon Artillerie.  
 
 


